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Unb ekn fd)kid)t bte ®rtfette

3m uiinbigen Margen baoon.
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Sir ïjakn tjeute ben äftai.
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Sarmatifcher Frühling.
Schon steigen oie Barometer,

Schon lärmt das Spatzengeschrei,

Schon steigt ein Dragonettrontpeter

In engen Hosen vorbei.

Zwei Gratulanten-Sonette

Klingeln beim Märker-Barou,

Und eben schleicht die Grisette

Im windigen Morgen davon.

Da bietet ein schlotternder Bube

Mir Tors und Loh in den Flur ;

Geh' nur, ich heize die Stube

Heute mit Makulatur.

Was rädern die Eisenbahnen

Und humpelt der Oumibns-Ehor?

Ein wenig mit Schriften von Jarcke, j Was klebt man an das Theater

Oder mit Ida von Hahn, j Einen allmächtigen Wisch

Und wärme mit diesem Quark j Aha, der Gestiefelte Kattr"

Den alten Kaffeesatz an.
^ spielt heute wiederum srisch.

j Schnell bringet mir Pelz u.Galloschen

Und den Bürklikalcuder herbei.

Es will beinahe mir schwanen,

Als steh' ein Fest uns bevor.

Ich wette zwei gute Groschen,

Wir haben heute den Mai.
-u-
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